
Ein bisschen Berg gehört zu jedemWein.
Und somussmanerstmal dieMethfessel-
straße hinauflaufen, um zumEingang des
Gärtnereigeländes „Hofgrün“ zu gelan-
gen. Kreuzberg erhielt bereits 1968 seine
erstenRebstöcke: Rieslingreben der Part-
nerstadtWiesbaden. 1975kamauchSpät-
burgunder aus dem rheinland-pfälzi-
schen Ingelheim hinzu. Doch bis heute
scheint derWeinberg auf demKreuzberg
bloß Insidern bekannt zu sein.
Die zwei Flächen, auf denendiemittler-

weile rund 600 Reben wachsen, liegen
nicht im öffentlichen Teil des Parks. Inte-
ressierte können einen Blick auf den
Wein werfen, allerdings nur von August
bis Oktober freitags von 14 bis 18 Uhr.
BlumenundKräuterwachsen inderGärt-
nerei, rechts hinter dem Eingang der
Weißwein, weiter hinten der Rotwein.
Zur diesjährigen Weinlese am 7. Okto-

ber ist die scheidendeBezirksbürgermeis-
terin Monika Herrmann (Grüne) schon
eine Stunde früher da: „Ich saß in der
Sonne und habe mich wie auf dem Land
gefühlt“, sagt sie. Die Fläche und die Re-
ben gehören demBezirksamt, dasmit der
Gärtnerei Hofgrün einen Kooperations-
vertrag hat.
Hofgrün übernimmt die Pflege des

Weinbergs und auch dieWeinlese. Ehren-
amtliche Helfer:innen und Vertreter:in-
nen des Bezirksamts leisten dabei tatkräf-
tige Hilfe. Dazu bekommt jede Person
eine Gartenschere und einen Korb in die
Hand gedrückt. „Man fasst die Rebe von
unten an und schneidet sie dann vom
Zweig“, erklärt die Sommelière Susanne
Salzgeber. Faule Beeren müssen entfernt
werden, bevor die Traube imKorb landet.
Das goldene Herbstwetter bei der

Weinlese lässt kaum vermuten, dass die-
ses Jahr kein einfaches war für denWein.

„Dieses Jahr ist brutal“, sagt der studierte
Winzer und Önologe Hannes Lewerenz.
Zu kalt im Winter, zu nass im Sommer.
Viele Triebe seien abgestorben, „die Bee-
ren haben sich abgequetscht und sind
zum Teil doppelt so groß“, sagt er und
zeigt auf den Riesling.
Lewerenz ist Teil des Weinguts

„17morgen“ in Dobbrikow in Branden-
burg. Dortwird derWein vomKreuzberg
seit 2020 hergestellt. Auf lange Trans-
portwege soll verzichtet werden. Bis
2019wurdederWeinnoch indie Partner-
städte Wiesbaden und Ingelheim trans-
portiert und abgefüllt. „17morgen“
wurde vor zwei Jahren alsGbRgegründet
– „in einem altenKuhstall“, erzählt Lewe-
renz. Jetzt wachsen auf etwa vier Hektar
um die 2000 Reben.

Man arbeite im Einklangmit derNatur.
Auch auf dem Kreuzberg verwende das
Team von Hofgrün und 17morgen keine
Chemie wie Herbizide oder Glyphosat.
„Hier wird nur gesenst, gehackt, ge-
zupft“, erklärt Lewerenz. Lediglich biolo-
gische Stärkungsmittel wie Ackerschach-
telhalmsud oder Ölpräparate kämen zum
Einsatz.
Doch trotz der naturnahenPflege rech-

net der Winzer wegen Winterkälte beim
Jahrgang 2021 mit einer kleineren Ernte:
etwa 60 KilogrammRotwein und 200Ki-
logramm Weißwein. Das entspräche
etwa150Rotwein- und400Weißweinfla-
schen. Zum Vergleich: 2020 war die
Ernte fast doppelt so groß.
Die konventionellen Rebsorten seien

anfällig für Pilzkrankheiten. 2017 fiel die

Ernte wegen Schädlingen komplett aus.
Der Jahrgang 2021 wird im Herbst 2022
abgefüllt - und dann, so der Plan, mit ei-
nem neuen Namen etikettiert. Doch der
muss erst mal gefunden werden.
Bisher hieß derWeißwein „Kreuz-Ner-

oberger“ und der Rotwein „Kreuz-Ingel-
berger“. Die Namen verweisen auf die
Städtepartnerschaften, der Neroberg ist
der HausbergWiesbadens. Doch laut Be-
zirksamt dürfe künftig weder ein Ortsbe-
zug, zumBeispiel derHerkunftsort, noch
die Rebsorte auf dem Etikett stehen. Dies
sei lautWeingesetz nur offiziell anerkann-
ten Anbaugebieten vorbehalten.
„2018 wurde der Wein begutachtet

und das Etikett bemängelt“, erklärt Silja
Jeschke vom Straßen- und Grünflächen-
amt (SGA). Jetzt sollen die Flaschen ab

Jahrgang 2018 von Mitarbeitenden des
Amtes umetikettiert und mit leeren Eti-
ketten beklebt werden. „Wir haben aus
der Not eine Tugend gemacht“, sagt
SGA-Leiter Felix Weisbrich.
Interessierte können die Flaschen mit

den weißen Etiketten bis Ende des Jahres
gegen eine Spende beimBezirksamt abho-
len,mit einemNamensvorschlagbeschrif-
ten und unter demHashtag #Xwein in so-
zialen Netzwerken posten. Alternativ
kann auch eineMail an xwein@ba-fk.ber-
lin.de oder ein Brief an die Pressestelle
des Rathauses geschickt werden. Am
Ende entscheidet eine Jury über den Na-
men,nacheinerweinrechtlichenPrüfung.
Doch aufpassen: Selbst „Xwein“ könnte
laut Monika Herrmann als Referenz auf
„Kreuzberg“ interpretiert werden.

Derzeit wird im Land Brandenburg nach
Angaben des märkischen Landwirt-
schaftsministeriums auf etwa 37 Hek-
tar Wein abgebaut. 95 Prozent der Reb-
flächen konzentrieren sich dabei in den
südlichen Landesteilen sowie in Werder
(Havel) im Landkreis Potsdam-Mittel-
mark. Allein in der beschaulichen Havel-
stadt werden auf 10,4 Hektar Weinre-
ben kultiviert. Insgesamt produzieren
hier drei Winzer auf vier Weinlagen.
Die Bezeichnungen der deutschen Wein-
baugebiete sind im Weingesetz und der
Weinverordnung geregelt. Unterschie-
den werden Anbaugebiete für Qualitäts-
wein sowie für Landwein. Die seit den
1990er-Jahren bestehenden Anbauflä-
chen wurden zu den Qualitätsweinan-
baugebieten Sachsen (Schlieben im
Landkreis Elbe-Elster) sowie Saale-Un-
strut (Werder (Havel)) zugeordnet. Die
Mehrzahl der Rebflächen im Land ge-
hört heute zu dem seit 2007 zugelasse-
nen Landweingebiet Brandenburg.
In Potsdam wird unter anderem seit
mehr als 250 Jahren auf dem Südhang
des Klausberges Wein kultiviert. Er ist
Teil der Gartenanlagen von Sanssouci.
Heute stehen hier auf rund zwei Hektar
mehr als 3200 Stöcke der Sorten Phoe-
nix, Cabernet Blanc und Regent. Ge-
pflegt werden sie von Mitarbeitern des
Berliner Integrationsunternehmens Mo-
saik.
Seit dem Jahr 2018 wird auch unweit
von Gräbendorf im Landkreis
Dahme-Spreewald wieder Wein kulti-
viert. Mit Hilfe der Flächenagentur Bran-
denburg GmbH pflanzten die Gärtnerin-
nen und Gärtner der Mosaik-Berlin
gGmbH auf dem einstigen Weinberg wie-
der Reben und knüpften damit an eine
fast schon vergessene Tradition an. Auf
etwa 5000 Quadratmetern stehen dort
mehr als 2000 Rebstöcke der Sorten
Muscaris, Cabaret Noir und Regent.
Rund 1000 Rebstöcke wachsen heute
auch wieder im Park der Villa Jacobs
am Hochufer des Jungfernsees in Pots-
dam. Friedrich Ludwig Persius erbaute
die Villa 1835 im toskanischen Land-
hausstil als Turmvilla. Schon damals
wurde der Weinberg angelegt. Produ-
ziert wird hier derzeit Frühburgunder.
Auf Dauer rechnen die Betreiber mit ei-
nem Ertrag von etwa 600 bis 800 Fla-
schen pro Jahr.  mat

Murellenschlucht? Sicher, man hat davon
gehört. Auch von demMahnmal aus über
100 Verkehrsspiegeln, das dort seit rund
20 Jahren an eine ehemalige Hinrich-
tungsstätte der NS-Militärjustiz erinnert.
Die Schlucht liegt gleich hinter derWald-
bühne, mit der sich viele Erinnerungen
an tolle Konzertabende verbinden. Sie
selbst dagegen: Ist man jemals dort gewe-
sen? Sehr viele Stadtbewohner, sie seien
Originalberliner oder Zugereiste, dürften
das verneinen.
„Ein echter Insidertipp“, lobt Autor

und Verleger Klaus Scheddel, der in dem
von ihm geleiteten Via Reiseverlag ein
Büchlein mit dem etwas sperrigen Titel
„55 beglückende Ausflugsziele in Berlin,
die gleich um die Ecke liegen“ herausge-
bracht hat. Entstanden sei die Schlucht in
der Eiszeit, mit 62 Meter hohen Hängen
nicht gerade der Grand Canyon, aber ein
nur wenig besuchtes Naturschutzgebiet,
indemsich „seltenePflanzenundgeheim-
nisvolle Lichtungen“ entdecken ließen –

und ja, auch die Wiese, ein ehemaliger
Schießstand,wodieWehrmachtmehrere
100 zumTodeverurteilte deutsche Solda-
ten hinrichten ließ.
Ergänzt wird der kurze Text über den

idyllisch-gruseligen Ort durch Hinweise
zu Anreise und voraussichtlicher Dauer
eines Besuchs. Dazu gibt es die Empfeh-
lung, doch gleich noch den nahen Glo-
ckenturm für einen Rundblick auf die
Stadt zu besuchen.
Es finden sich noch mehr solcher „In-

sidertipps“ in dem Band, etwa der Rat,
den Ausflug mit der BVG-Fähre von
Wannsee nach Kladowmit Besuchen des
dortigen Landhausgartens Dr. Fraenkel
und des GutsparksNeukladow zu verbin-
den. Auch Einheimische werden also das
eine oder andere ihnen unbekannte Aus-
flugsziel entdecken, wenngleichOrtewie
Fernsehturm, Gendarmenmarkt oder
Tempelhofer Feld überwiegen, deren
Schau- und Beglückungswert sich doch
weit herumgesprochen hat.

Setzt der Berliner Verleger also ganz
auf Ausflugsziele, so setzt die seit zehn
Jahren in der Hauptstadt lebende Jour-
nalistin Natascha Korol in dem im Köl-
ner Emons Verlag erscheinenden Band
„Berlin. Unterwegs mit deinen Lieblings-
menschen“ neben Ausflugs- und Besich-
tigungsvorschlägen vor allem auf Tipps
für gemeinsame Aktivitäten. Das reicht
vom „Gemeinsam aktiv sein“, etwa
beim Klettern im Waldhochseilgarten
Jungfernheide, über ein „Arm in Arm
die Stadt erkunden“, was beim Radeln
über das auch bei Natascha Korol nicht
fehlende Tempelhofer Feld schwierig
und, nimmt man das wörtlich, sogar
unfallträchtig sein dürfte, bis zum „Mit-
einander entspannen“ auf einer Fähr-
fahrt über die Havel.
Ja, auch wieder mit der BVG nach Kla-

dow, dazu alternativ auf die Havelinsel
Lindwerder zwecks gemeinsamen roman-
tischen Restaurantbesuchs samt nach-
träglichem Spaziergang zum Grunewald-

turm. Auch wo man probeweise selbst
Seife herstellen kann, ist zu erfahren, und
selbst wer sich seit langem fragte, wo er
lernen könnte,mit einenHula-Hoop-Rei-
fen stilvoll zu tanzen, gelangt überKorols
Ratgeber an die richtige Adresse.
Den empfohlenenWeg in die Deutsche

Oper oder zu den Internationalen Film-
festspielen fändemandagegen auch ohne
ihre Hilfe, aber wer weiß schon, dass es
neben der Berlinale noch 50weitere klei-
nere Filmfestivals in Berlin gibt. Der in
einem der zusätzlichen „Tipps“ auffind-
bare Hinweis auf die Website, die all
diese Kinofeste verzeichnet, ist da schon
hilfreich.  Andreas Conrad

— Klaus Scheddel: 55 beglückende Aus-
flugsziele in Berlin, die gleich um die Ecke
liegen. via Reiseverlag, Berlin. 144 Seiten,
14,95 Euro; Natascha Korol: Berlin. Unter-
wegs mit deinen Lieblingsmenschen.
Emons Verlag, Köln. 240 Seiten, 16 Euro
(ab 21. Oktober im Buchhandel)

ANZEIGE

Der namenlose Kreuzberger
Der Wein aus dem

Viktoriapark braucht
eine neue Bezeichnung.

Die alte verstieß
gegen das Gesetz.

Nun werden
Vorschläge gesammelt

Gutshaus im Grünen. Wer mit der BVG-Fähre von Wannsee nach Kladow fährt, sollte ei-
nen Abstecher in den nahen Gutspark Neukladow nicht versäumen.  Foto: Kitty Kleist-Heinrich

DBRANDENBURGER WEIN

Von Corinna von Bodisco

Profi am Berg. Die Weinlese ist die wichtigste Phase der Weinsaison. Als besonders schonend gilt die Lese von Hand und ohne Maschinen. Versierte Winzer wie Hannes Lewerenz prüfen
jede Traube genau. Der Kreuzberger Wein aus dem Victoriapark wird im brandenburgischen Dobbrikow gekeltert. Fotos: Christoph Soeder/dpa (2), Corinna von Bodisco

Mit der Fähre zum Park
Warum denn in die Ferne schweifen? Zwei Bücher geben Tipps zu bekannten und weniger bekannten Ausflugszielen in Berlin
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